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Das Buch bietet Beobacdhtungen Des erjahjers uüber Oie Yage Der heionildhen
Keligionen unDd Der proteltantil|dhen i)lion In apan (r WDUuL in Der glücklicdhen
VYage, eine Unke  antnis Der Sprache und 0S VYanDdes DUrch Yti)ionar Winther aus

gleidhen 3 Rönnen. S09 wurDde ıh möglich, auf Tun jeiner vortreiilichen
Beobacdhtungsgabe unD Durch Den Kontakt miit „Teitenden“ Derlönlichkeiten, au CD Dem
Nii)ionskundigen eues unD AUnregendes 3 bieten. 1e 3 apan unDd noch mebr
ZUL Uti)lion bringen egine wo  uenDde “isärme in 0AS anze Das KRapitel „tempel
unD tempeltyelte“ ntrollt abwecdh)lungsreiche Rilder aus Dem religiö)en en 0eS ABBuddhismus unDd Schintoismus in apan, leat ihre Wiacdht Rlar unDd ihre
innere Voere DOLX Augen. Ylsie \ wierig HE Stelung Der tı)Nion au heufe noch ÜL,
1rD beleuchtet Durch at)achen Die OTE Dergöttlidhung DON Chriltenverfolgern ato,
LoRugawa), buddhiltijche Wiillionenwaltahrten in Den leßtien Jabhren, 0as reiben
weltländi)her Buddhajdhwärmer (Beiträge 5 Tempelbauten!), o7fzielle Leilnahme Der
„religionslojen“ Schulen al Tempelrelten, Deltimmter Bevölkerungsgruppen ZUL
Teilnahme heioniıldhen Vroze)lionen ‘Be)onDders wertooill JE  It Oie im ritten
unD größten eile 0es u  es 94 — 156) gebotene WWiedergabe DONn Unterredungen
Des Herjaljers mit hervorragend eriIireiern Des Buddhismus, Der KRegierung unD
Der proteltanti)dhen Ntillion. Diıe Nuslichten DCes japanı)hen BuddhHismus, dejjen Ängig-
keitsverhältnis ZuUm Chrütentum 01 in L0RYO Halt ür erwiejen), Oie
o31ale rage (ZUr eit noch Studententrage), Die ver|chiedeneımr mij)ionsmethodildhen
VDrobleme, 0Aas cOharitative unD religiöje YBirken Der Uroftfejtanten 1D ge|dhict Dervor-
gehoben und behanDdelt. en tarken ealen rärten TE bei Der jJungen DrOtE  =
Itanti)lden ır Jiippons eine autftfallende Jieigung SUmM theologiichen Yiberalismus
zufage m KRapitel „Einige Ergebni)je“ yabt SR eine An)lıch über Werft,
Wiethode, Auslichten uUnD (Eigentümlichkeiten Der japanı)dhen i)lion zujammen. (Br
Belegenheit, einer Anzahl ogen „Kenner DON Yand unD VYeuten“, DIE, wWie 19 manche
Ultalienfahrer, yür „gebildet“ hielten, verächtlich DON Der 1  1 reden, unD
HeWwWenNtum NUuTr OIie pittoresken ıyormen jaben, ihre völlige Unkenntnis in J NonNS-

ernerimentell nachzuweiljen. ‘In me  1 Hınlıcht TL mit Kecht ür einen
Utıttelweg wildhen erRlu)iver etonung Der u unD tarker ervorhebung Der
Ahnlichkeiten wilden Buddhismus unD Chri e1in. ahrhei un9 InDIvViOuUENe
Behandlung werbden DOTL erfremen \ üßen ber DAas ‘Droblem Der Ahnenverehrung
eriltieren OTrel H414  en Der proteltantildhen Ytillionare. Witanche wollen Oie nentayeln ruhig in Den HäÄäulern Der Yieuchrilten lallen unD ur WD AS nach Anbetung aus
‘liebt, entjernen. )InDdere möchten Der Sache DUrcCh Anbringung Der Tateln n Der
AT  e eın mebr Orijtliches Bepräge geben Den ritten heint auch 0As 3U gerährlıch, weshalb 1 yür völlige Dernichtung Diejes Bebrauches ın0 Vehteres il gewißOie radikalite 0De, ob aber au ch Oie UÜglte ennn SE LL0OB jeines OTIHO=
oren Standpunktes Die DON Der Heimat ı8il Die Niethode 3 \tellende yorderunNg auTOie yormel reduziert, Der i))ionar olle DAaDDON überzeugt jein, „DAaAR NS wijdenHımmel unDd TDe kein anDderer Yiame ZUrxr (ErLöhung gegeben ÜT, als Der ame in

168), )0 bedeutet 0CS bei Der rationaliltilicdhen BegrinNserweichung noch Reinesweas “ —  P a B e
Die D0Ch er wünl|cdhenswerte are Stelungnahme 1eJe Ridtung. JIit Recht mCR  en  T
ie unjer Hu Oie (Entitehung DONN großen Holkskirchen Wie vur Japan R auch yüranDdere weite UtiNonsgebiete in nicht 3 nader HuRunft. Dar 0ies aber er mit
Dem Beaginn Des taujendjährigen Keicdhes U Driltı eintreten wWerDde 1D HTE vollige ’Rez
Rehrung Der en vorausgehen mü)}e, Wis Der ufi9r meıint, LÄRt 11C)) allerdings
ur ur eine recht problematilde Auslequng biblilcdher Stellen halten ıe großez ahl leitenDder Charaktere in Der jungen japanildhen Ir U1 DOL allem Dem UIm-= —)Itande verdanken, DAaR 01e ehr3a erjelben Der Rörperlich un9 geiltig meiltengebildeten Samurai-Ralte enfi|Lammten unDd ugleich Der moraliı)dhen Beeinflujl]ung
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Durch Den KRontfuzianismus ausgejeßt ‘Rei Der Darlegung 0es japanilcdhen
olksoharakters 1rD Der Jiationalismus, Japans (Ehre unDd Jjapans Schwädce,
als 0ASs augenbliclich ar  e Hemmnis 0eS Chriltentums geldhildert. m jungen
japanilden Vroteltantismus bat e1in verirühtes Selbitändigkeit|treben hervorgerufen,
3u )|tarkes „Japanijieren“ befürwortet, auberhbalb aber hält mebr DOTNR UÜbertritte
ab, als man bet Der hon beitehenden BeeinNulNung Der öfrrentlidhen NWieinung DUCC)
0Aas (proteltanti|cdhe Uhriltentum erMAarieEN D  e zum u gibt Der Berjaller eine
urze Schilderung Des erlten Ringens wilden Chriltentum unD Heidentum, 0Aas Der
R  oli]dhen ır  € ihre artyrer ge  en Nie (Bründe Der Verrfolgung ind en
hatt Oharakteriliert. on e Sk OTrfe Der Hodhacdtung unDd Herehrung jür
Den Heldenmut jener erlten It UÜberhaupt ıf eine Schrift auch Ddem katholildhen
Wiijionskenner eine genußreiche VYektüre e1 muß mMan allerdings etliche obligate
(Entglei)ungen mit in Den Kauftf nehmen, )9 Oie Bemerkung über Oie „römi)d-katho:
lUhen Schiefheiten“ (S.198) unDd OiE un)innige unDd verleBenDde VBerwendung Des Yliortes
„Je)uttismus“ aut Der leßten ertjeite. DarR DON buddhilti)hem „Kojenkran3“,
„Miefje“ ı. Die eDde UL, annn INan Dem reiber nach Dem Vorganqg Der elt
gionswil)en|cdhaftler niıcht mebr übel nehmen, wenngleich gerade bei Der Benennung
irgenD eines rifuellen eJanges mit Dem Ytamen Jtele oine naloate zwildhen Der
eigenilidhen Sache (eucharilti)dhe yeier!) unDd Dem buddhijtijhHen Bebrauch Durcdhaus
nicht autfzutreiben üt. (Endlich ware noch wün  en, DAa 0Aas Bucdh iroBß 0Der auch
gerade WEGEN jeines populärwijjen|dh attlichen Charakters wenigitens hier unDd 0a einen
Yiteraturhinweis entbhielte unDd überhauptf bei jelteneren Jtacdhrichten eine
Wuelenangabe gemadcht wurde, als ”  an ag unDd „yoll“
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‘Bei Der großen Bedeutung, we  e Öie vergleichenDde Religionswiljen  S  haft für
DIE Wii)jionskreije bat, 11 wohl angebracht, aut 3wel gleichzeitig in yrankreich
erldhienene Handbücher hbinzuweilen, we  € zZUur Örientierung ın Den auUTt diejem Wiljens-
gebiete Iıdwebenden ırragen vorzügliche Dienite eilten RKönnen. Ahnlich Ddem bekannten
Handbuch DEr vergleidhenden Religionswilendhart DON antepie DE la au])aye \ind
Oie hbeiden er nicht rbetiten eines einzigen (Belehrten, ondern jeDde Tage i]t
einem Spezialikien anvertraut worDden, Der ım KRahmen 0es (Banzen jeinen Stolf Rur3z
unD umrTaljend ar  e

Der 1TeRTOTen IDILr zunäch!t einen 1berblick über Den Jnbalt beider er
Der )ranzöli|cdhen Je)uttenzeit|qhrift Etudes religieuses, 0 e BGrandmailhjon e1isz

0  ne 0AaSs er  e Yerk mit einer allgemeinen (Einleitung. igr VYo Ko09, (Beneral-
oberer Der ater DO  3 et qgibi jJodann einen 11berblick über DiEe religiöjen
An)hauungen Der arrıkanılden Yiaturvölker. Wieger d YJti))ionar ın ina,
behandelt DIE hinelildhe eligion, jein Yrdensgenole, Dahlmann, DIE Religionen
japans Das näch!te KRapitel enthält neben einer (Einleitung in Oie indo-europäildhen
KReligionen 0AS WilNenswertelte über Ote perlilcdhe eligion. Der nı über Dden
Bu  1Smus n0 DiE Religionen InDdiens if einer bekannten “Yutor:tat auT diejem
(Bebiete, em GBenter Univer]itätsprotel)or D e la WHNallee Doullin, anvertiraut
WorDen. Der Herausgeber 0es Ylterkes 1  er DiE eligion Der Briecden, Niartın
Oale Die Der ”WOomer. Dıe RBelten unD ÖiEe Bermanen en in Jjohn YVltac eil unDd
(Fr G  G Dar)teller tINrer religiöjen AUn)dhauungen gefunDden. Aleris
Yiallon Den ejer 3 den en Agyptern, “lbert onDdDamın 3 Den 20119
riern unD Babyloniern. Her Ab)hnitt uber Den DOnNn Cdmond owell enf:


